* 


——— — 


— — nn 


— 6—ü— — — 


— — — — 


— —— • : — — — — — ͥͤ ͤr‚w̃— 


An ' 
bz der rippen mir ein Hößft enifufäfilder. An Gin 


Annoncen 
Annahme⸗Bureaus: 
* In Poſen 
außer in der Expedition 
bei Krupski (C. H. Alriti & Co.) 
Breiteſtraße 14; 
in Gneſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
in Grätz bei Herrn L. Slreiſand; 


in Frankfurt a. M.: 
G. J. Danbe & Co. 
Dat Abenxement anf dies weit Ansaat her 
an täglich erſcheinende Blatt beträgt vier⸗ 
telfährllch für dis Stadt Loſen eh für ganz 
reußen 1 7 eRelixagen 


a 271. T. br. — 
reimen alle Pöſtaafalten bes Ju- u. Auslandes en. 


Telegraphiſche Nachrichten. 5 

Berlin, 13. Juni. Der Reichstag nahm das Militär⸗ 
penfionsgeſeß definitiv nahezu einſtimmig an. Es 73 die erſte 
Berathung des Geſegentwurfs betreffend, die Beihülfe für die 

ngebörigen der Reſerve und Landwehr. Bismarck er 
rt, im Bundesrath ſeien nicht unberechtigte Bedenken 
en die Behandlung der Sache im Reichswege erhoben. 
Einfachſte war, die Fürſorge den Einzelregie⸗ 
tungen zu überlaſſen. Da jedoch gegenwärtig kein Einzellandtag 
Ielammenberufen ſei, fo hielt die Bundesrathsmajorität es ge 
oten, vorſchußweiſe einzugreifen. Die definitive Erledigung dieſer 
Angelegenheit ſei hierdurch nicht beabfichtigt. Die Einzel⸗ 
— en müſſen Sprerjeits aus dem Antheil der Kriegs⸗ 
Entſchädigungen fo viel als nothwendig jet, nachhelfen. 
An der Hilfe ſollten alle Klaſſen der Reſerven und Land⸗ 
wehr partizipiren, alle Offiziere und Mannſchaften thaten ihre 
Schuldigen im vollſten Sinne. Nach längerer Debatte wird 
Antrag Hennig auf Ueberweiſung dieſer ſowie der Dota⸗ 
növorlage an eine Kommiſſion mit geringer Majorität abge⸗ 
lehnt, ſomit findet eine Plenarvorberathung ſtatt. 
ö e Depeſche wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exem⸗ 
a 38 Aufnahme gefunden hat.) 

Breslau, 13. Juni, Abends. Seit ¼8 Uhr ſteht das 
Stadttheater in vollen Flammen. Nähere Details find 
noch nicht bekannt. ie 

otsdam 13. Juni. Heute Mittag r begaben 
Senne Mae der König, die Prinzen Karl, Friedrich Karl 
und Albrecht durch die Stadt vor das Brandenburger Thor. 
Nachdem die Truppen, welche dort Stellung genommen hatten, 
begrüßt worden waren, kehrte Seine Majekät mit den prinz⸗ 
lichen Herrſchaften, bei welchen ſich auch die Frau Kronprinzeſſin 
der Uniform des zwelten Leibhuſarenregiments befand, nach 
Stadtſchloſſe zurück. Um halb ein Uhr fand der Einmarſch 
Truppen ſtatt. Prinz Albrecht Sohn, welcher ſich an der 
Tete derſelben befand, wurde vom Oberbürgermeiſter mit einer 
auf welche der Prinz antwortete. Der 


Tbeil: Das 1. Garderegiment, das Gardejäger⸗ 
bataillon, die Gardes du Corps, die Gardehuſaren, ſowie das 
1. und 3. Gardeulanenregiment. Der Vorbeimarſch der Trup⸗ 
pen fand im Luftgarten ſtatt. Der Kronprinz, die Prinzen 
Karl und Albrecht ritten à la suite beim 1. Garderegiment. 

ie Stadt iſt überauz reich e Nachmittag findet ein 
Fr es Feſtdiner im Schügenhauſe ſtatt, welches die Stadt den 
ieren giebt. Se. Maj. der Kaiſer und die Prinzen haben 

Gegenwart bei demſelben guet Abends wird die Stadt 
glänzend beleuchtet. Morgen Nachmittag findet feſtliche Bewir⸗ 
thung der Mannſchaften ftatt. 

Ems, 13. Juni. Der König von Württemberg traf geſtern 
Abends hier ein un) wurde von ſeiner Gemahlin und vom 
nude von Rußland am Bahnhofe empfangen. Der Kaifer von 
Rußland hielt heute Vormiltags am Schloßplatze in Koblenz 
Revue über das Kaiſer Alexander ⸗Garde⸗Grenadier⸗Regimeat ab. 
Nach der Parade fand Dejeuner bei J. M. der Kaiſerin Augusta 
datt. Der Kalſer fuhr um 2 Uhr nach Ems zurück, J. M. die 
Kaiſerin folgte um 2 Uhr 30 Min. nach Ems, wo dieſelbe vom 
Raijer und der Kaiſerin von Rußland und der Königin von 

ütttemberg am Bahnhofe empfangen wurde. Nach einge» 
nommenem Diner im Hotel zu den vier Thürmen reiſte J. M. 
die Kaiferin Auguſta um 4, Uhr Nachmittags nach Berlin ab, 

wo dieſelbe morgen früh 7 Uhr eintreffen wird. 
ailles, 13. Juni. Das „Journal officiel“ ver⸗ 


Bedauern ausſpricht, daß Picard die Annahme des Poſtens 


Verſaill 
ei en Schreiben Thiers an Picard, in welchem derfelb: 
ein, 


vertheidigt 


es Gouverneurs der Bank verweigert habe, auf die hervor ⸗ 
genden Dienſte hinweist, welche Picard durch feine Weieheit 
und durch ſeinen Muth dem Lande gelte habe, und insbeſon⸗ 
dere hervorhebt, daß derſelbe während der Belagerung das Fi. 
nanzweſen mit außerordentlicher Klugheit verwaltet und den 
t aufrecht erhalten habe. — Die Prinzen von Orleans 
wohnten Sonntags der von Thiers gegebenen Soirée bei, wa 
jedoch bei dem vorhergehenden diplomatiſchen Diner nicht 
anwesend. — General v. Fabrice hat ſich Sonntag vor ſeiner 
Welt nach Deuſch and von Thiere verabfgiebet. — Die 
Gerd gerichte find noch nicht gebildet, da die große Anzahl von 
g un, die Unterſuchung zu einer hoͤchſt verwickelten macht. 
arſeille, 13. Jani. Das hiefige Kriegegeriht hat 

ſeine Sitzungen eröffnet. Bei Beginn der Verhandlung 
eeftritten die Angeklagten die Kompetenz des Gerichtshofes, dieſer 
lärte fich jedoch für kompetent. Es wurden ſodann die Zeu⸗ 
den, 160 an der Zahl, aufgerufen und die Anklageakte verleſen. 
fof London, 12. Juni. Die von Ruſſel angekündigte Res 
olution gegen den Alabamavertrag gelangte heute im Ober⸗ 
auſe zur Verhandlung. Der Antragsteller hebt als Hauptar⸗ 
8 hervor, daß England in der Alabamafrage vollſtändig 
m kerrechllich gehandelt habe und daher einfeitig keine Verbind⸗ 
lchkeiten mit rückwirkender Kraft eingehen dürfe, zumal Deutſch⸗ 
Yen bezüglich der Waffenausfuhr ſpäter Aehnliches verlanzen 
une. Granville negirt die Einſeitigkeit des Vertrages und 
zipien die völkerrechtliche Haltung Englands ſowie dle Prin⸗ 
2 des Vertrages. Ruſſel dürfte ſeinen Antrag zurückziehen. 
er Kriegsminiſter theilt im Unterhauſe mit, daß die Re⸗ 


gierung auf e des die Abſchaffung des Offiziersſtellen⸗ 
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Mittwoch, 14. Juni 


verkaufs bezüglichen Theiles der Heeresbill noch in gegenwärti⸗ 
pe Seſſion beſtehe; die übrigen Theile des Geſetzes könnten 
päteren Berathungen überlaſſen bleiben. Disraeli, Elcho, Os⸗ 
borne und Andere proteſtirten gegen eine derartige Theilung 
bezüglich der Berathung, welche die Miniſter Gladſtone und 
Cardwell in weiteren Reden befürworten. Die Debatte dauert 


fort. 
13. Juni. Das Oberhaus lehnte die von Lord Ruſſel ein⸗ 
1 5 Reſolution gegen den Alabamavertrag ohne eine Ab⸗ 
timmung vorzunehmen ab. — Die Debatte im Unterhaus über 
die Mittheilung des Kriegsminiſters, daß die Regierung in dieſer 
Seſſion nur die Erledigung des die Abſchaffung des Ofſiziers⸗ 
ſtellenkaufes bezüglichen Theiles der Heeresbill wünſche, gelangte 
zu keiner Abſtimmung. Praktiſch wird jedoch in dieſer Seſſion 
nur der genannte Theil der Heeresbill zur Berathung kommen. 
Wien, 13. Juni. Die Generalſynode der Angehörigen 
helveliſcher Konfeſfion nahm in ihrer heutigen Sitzung nach 
längerer Debatte den Antrag der Majorität des Verfaſſunge⸗ 
Ausſchuſſes an, nach welchem die bisherige Generalſynode in 
zwei jelbfftändige Synoden getrennt wird, und zwar in eine 
deutſche mit dem Sitze in Wien und in eine böhmiſch mährlſche 
mit dem Sitze in Prag. — Der Feldzeugmeiſter Freiherr 
v. Gablenz wird dem dentſchen Katſer auläßlich der Feier der 
Eathüllung des Königsdenkmals eln eigenhändiges Glückwunſch⸗ 
ſchreiben des Kaiſers überbringen. — Wie die Abendblätter 
melden, hat der Kaiſer die vom Fürften Primas Simor geführte 
Deputation des ungariſchen Katholikenkongreſſes empfangen, 
welche das Elaborat des Kongreſſes überreichte und den Kaiſer 
um die Sanktionirung deſſelben bat. Der Kaiſer erwide te, er 
werde das Elaborat dem ungariſchen Miniſterium zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Behandlung überweiſen und er wünſche, daß die hoch⸗ 
wichtige Angelegenheit eine den Intereſſen der Gläubigen eat ⸗ 
ſprechende Loͤſung finden möze. 
lorenz, 12. Juni. In der Deputirtenkammer drückt 
der Abg. Peruzzi die Hoffnung aus, daß das Miniſterium aus 
der Annahme des Geſetzes über die Betheiligung an dem Bau 


der St. Gotthardsbahn keine Kabiuetefrage machen werde. Der 


Finanzminiſter Sella wird morgen antworten. — Die „Opi- 
nione“ dementirt auf das Entſchiedenſte eine aus Rom datirte 
Depeſche pariſer Journale, daß die italieniſche Regierung die 
Vermehrung der Fortifikationen Roms und die Verſenkung von 
Torpedos in den Häfen des Landes angeordnet habe, wobei ſie 
bemerkt, daß die politiſche Lage des Landes ſolche Maßregeln 
nicht rechtfertigen würde. 

Athen, 13. Juni. Ueber Veränderungen im diplomatiſchen 
Corps liegen folgende Mittheilungen vor: Zum Geſandten für 
Konſtantinopel wurde Trikoupis, für Paris Rangabe und für 
Verlin Johann Deliannis ernannt. Fürſt Ypfilanti bleibt Ge⸗ 
ſandter in Wien und Boudouris Gefandter in Petersburg. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 13. Juni. 


— Bei den Nachkonferenzen in Frankfurt 
handelt es ſich hauptſächlich um die ſehr komplizirte Frage der 
Grenzregulirung und um einige finanzielle Punkte, weshalb auch 
zwei Finanzmänner aus dem Elſaß beigezogen wurden. Be⸗ 
kanntlich war auch der Präſi dent des Bankdirektoriums, v. Dechend, 
einen Tag in Frankfurt anweſend. Die Deputation von Groß⸗ 
Induſtriellen aus dem Elſaß, mit Hrn. Dollfuß, hat ſchon 
mehrere Audienzen bei dem Reichskanzler und Hrn. Delbrück 
gehabt. Bei dieſen Konferenzen drückten die Repräjentanten von 
Straßburg insbeſondere das Verlangen aus, daß die Einfüh⸗ 
rung der allgemeinen Wehrpflicht in den Provinzen 
fo weit als mözlich hinausgeſchoben werde. Ebenſo machten fie 
kein Hehl daraus, daß ihre jungen Landsleute vor Allem darüber 
beruhigt ſein möchten, daß ſie bet einem etwa wieder aus⸗ 
brechenden Kriege zwiſchen Deutſchland und Frankreich nicht im 
Kampfe gegen letzteres verwendet werden. Fürſt Bismarck gab 
ihnen zur Antwort: In dieſem Augenblicke könne er über den 
erſten Punkt noch nichts Poſitives ſaßen; was aber ihren zweiten 
Wunſch anbelangt, jo dürften die elſäſſiſchen Abgeordneten ver⸗ 
fichert fein, daß man ihre durch lange Zuſammengehörigkeit voll. 
kommen erklärlichen ſympathiſchen Gefühle für Frankreich möglichſt 
ſchonen werde. 

— Ueber die viel beſprochene Geſchichte mit dem Anto⸗ 
nelli'ſchen Briefe an die Zentrumsfraktion im Reichs⸗ 
tage ſcheint ſich allmälig Licht zu verbreiten. Die „Bresl. 
Hausbl.“ geben folgende, wie fie ſagen, „wohlverbürgte“ Dar⸗ 
ſlellung über die Unterredung des Grafen Tauffkirchen mit dem 
Kardinal⸗Staatsſekretär: Einer hervorragenden Perſönlichkeit, 
die Gelegenheit hatte mit dem Herrn Kardinal⸗Staatsſekretär 
über die beregte Angelegenheit ſich zu unterhalten, ſagte Se. 
Eminenz: „Er habe in einer vertraulichen Unterredung mit 
dem Grafen Tauffkirchen dieſem geſagt, es ſei nicht opportun 
oder nicht vorſichtig, wenn die Katholiken im Reichstage gleich 
in den erſten Tagen einen Antra; (Motion) auf Intervention 
in Rom ſtellten oder geſtellt hätte. Uebrigens habe er nicht 
im Entfernteſten die Zentrumsfraktion desapprouvirt, im Gegen⸗ 
theil: er bewundere fie.* Als der Kardinal den Wortlaut der 
am 30, März im Reichstage diskutirten Adreſſe des Zentrums 
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ſtellung des Prinzips der Nichtintervention im Allgemeinen ent⸗ 
gegenzutreten, andererſeits auch die Ueberzeugung ſchöpfte, daß 
die Spitze gegen Rom im Adreßentwurfe der Gegenpartei und 
im Antrage der frei-konſervativen Reichs partei (Renard, Frans 
kenberg, Künzer ꝛc.) gekehrt war, erklärte er bei einer zweiten 
Unterredung unſerem Gewährsmanne: Er billige durchaus die 
Haltung der Zentrums⸗Fraktion Wenn er zu dem Grafen 
Tauffkirchen ſich in anderer Weiſe geäußert habe, ſo rühre es 
daher, weil er aus den Berichten der römiſchen Journale und 
aus der Unterredung mit dem Grafen Tauffkirchen den Ein⸗ 
druck gehabt, als ſei man etwas unvorſichtig bei der Adreſſe 
vorgegangen; aber nachdem er ſich die gehörige Aufklärung ver⸗ 
ſchafft, könne er der Zentrums⸗Fraktion nur feine vollſte Aner⸗ 
kennung aussprechen. Es jet ihm überhaupt niemals eingefallen, 
dieſelbe tadeln zu wollen.“ Er fügte hinzu: „Wie wäre das 
möglich, wo jo viele ausgezeichnete Männer zuſammenwirken? 
Ich bin ihnen zum vollſten Dank verpflichtet und kann ihnen 
nur meine vollſte Anerkennung ausſprechen.“ 


— In Köln hat am Sonntag Vormittag der feierliche 
Einzug des 16. e ſtattgefunden und zwar, wie wir in 
der „K. Z.“ leſen beim herrlichſten Wetter. Daß in Köln 
ſchönes Wetter iſt, während es in Berlin (auch in Poſen) 
regnet, wundert uns übrigens nicht; wir finden nämlich in der 
Nummer der „K. Volksztg.“ vom 9. Juni Folgendes: 

Anordnung öffentlicher Gebete um günſtigere Witterung. 
Da das fortwährende kalte Regenwetter einen Mißwachs der Feldfrüchte, 
welche bereits durch Froſt bedeutend gelitten haben, in hohem Grade be⸗ 
fürchten läßt, ſo entſprechen Wir gern dem von vielen Seiten laut gewor⸗ 
denen Wünſchen nach öffentlichen Gebeten um eine günftige Witterung, in⸗ 
dem Wir hierdurch verordnen, daß acht Tage lang in allen Kirchen jeden 
Abend zwei geeignete Stunden eine außerordentliche Andacht coram expo- 
sito Ss. Sacramento in ciborio gehalten werde, deren nähere Anordnung 
den Herren Pfarrern anheimgeſtellt wird. — Wir laden die Gläubigen ein, 
ſich an dieſen Andachten mit Bußfertigkeit und reumüthiger Gefinnung und 
mit feſtem Vertrauen auf die wunderbare Kraft des Gebetes fleißig zu be⸗ 
theiligen. Gegenwärtiger Erlaß iſt ſofort nach dem Empfange zu ver, 
kündigen und zur Ausfüt rung zu bringen. 

Köln, 7. März 1871. Der Erzbiſchof 
aulus. 


Das Datum „7. März“ iſt wohl nur ein Druckfehler; es 
ſoll 7. Juni heißen. Ueber Eines möchten wir nur Aufſchluß 
haben ſagt die „Volksztg.“, ob nämlich die vom Erzbiſchof von 
Köln angeordneten Gebete nur auf den kölner Sprengel eine 
Wirkung ausüben. Haben die Gebete eine allgemeine Kraft, 
ſo genügt es, wenn ein Biſchof beten läßt; iſt dies nicht der 
Fall, ſo ſindet ſich vielleicht der Fürſtbiſchof von Breslau be⸗ 
wogen, für ſeinen Sprengel, zu dem auch Berlin gehört, das 
Erforderliche anzuordnen. 

— Die Wahl des beſonderen re des Bundes⸗ 
raths für die Angelegenheiten von Elſaß⸗Lothringen be⸗ 
treffend, fügt die „Weim. Ztg.“ den bisherigen Meldungen 
noch hinzu: 

Anfänglich war nur eine Zahl von fieben Mitgliedern ohne Stell ver⸗ 
treter in Ausfiht genommen. Allein der Umſtand, daß dieſer Aus ſchuß in 
den nächſten anderthalb Jahren un ausgeſetzt wird in Thätigkeit fein 
müſſen, ließ die Wahl auch von zwei Stellvertretern als wünſchenswerth 
erſcheinen. Und zugleich führte daſſelbe Motiv mit Notgwendigkeit dahin, 
als Mitglieder oder Stellvertreter dieſes Aus ſchuſſes nur ſolche Staaten 
wählen, welche durch ſtändige Geſandtſcheften in Berlin vertreten find, — 
jeden Augendlick zu nöthig werdenden Berathungen zur Verfügung ſtehen. 
So gingen denn aus der Wahlurne hervor als Mitglieder des Ausſchuffes: 
Preußen Batern, Sachſen Württemberg, Baden, Heſſen und Braunſchweig; 
als Stellvertreter Mecklenburg und Lübeck. 

— Der „Reichzanz.“ (Nr. 34) enthält das Geſetz, betreffend 
die Vereinigung von Elſaß und Lothringen mit dem 
deutſchen Reiche. Vom 9. Juni 1871. 

Boörlitz, 9. Jani. Geſtern Abend verſchied hierſelbſt nach langen 
ſchweren Leiden in feinem 81. Lebensjahre der greife General der Infan⸗ 
tirxie a. D. und früherer Kommandeur des Bardecorps Herr Carl Penſt 
von Prittwitz, welcher feiner Zeit für einen der tüchtigſten Füzrer der 
preußiſchen Armee galt. Am 18. März 1848 kommandirte er die ſämmt⸗ 
lichen im Kampf begriffenen Truppen in Berlin, und 1849, nach General 
v Wrangel befehligte er das Reichsheer in Schleswig. Nach Beendigung 
dieſes Feldzuges wurde er zum kommandirenden General des Garbecorps 
ernannt, feierte 1853 fein 5Ojähriges Dienſtſubilaum und nahm bald da⸗ 
rauf feinen Adſchied als General der Infanterie. Det Verſtorbene iſt der 
Verfaſſer der „Beiträge zur Geſchichte des Jahres 1813. (Potsdam 1843), 
welche deſonders über die Organſſallon der neuen Heereskräfte wichtige Auf⸗ 


läſſe geben. 
ans ünchen 9. Juni. Die Kreisregierung der Rheinpfalz 
hat einen Geiſtlichen, welcher zum katholiſchen Religtons⸗ 
lehrer am Realzymnaſium in Speier vorgeſchlagen war, ab⸗ 
gelehnt, weil derſelbe zu den eifrigen Vertheidigern des neuen 
Dogmas der päpſtlichen Unfehlbarkeit gehört. 

Peſt, 11. Jani. Die ungariſche Miniſterkriſis 
naht ihrem Abſchluſſe; Baron Bela Wenkheim ſchaukelt fich 
als Nachfolger des Grafen Feßtetis ſchon ganz behaglich auf dem 
Miniſterfauteuſl, und das verwaiſte Juſtizportefeullle hat auch 
ſeinen neuen Träger gefunden. Nach hartem Sträuben hat 
Stefan Bitto, Bizepräfident des Abgeordnetenhauſes, dem 
dringlichen Zureden Andraſſy's nachgebend, ſich zur Uebernahme 
dieſes Portefeuilles verſtanden, weſche Wahl immerhin als eine 
glückliche zu bezeichnen iſt, da Bitto als ein durchaus ehren⸗ 
werther Charakter, als ein hochgebildeter, vorurtheilsfrei denken⸗ 
der Mann bekannt iſt. Auch der Handelsminiſter Gorove 
bat ſeine Entlaſſung gegeben und bezeichnet man Ludwig 
Tis za als feinen Nachfolger. Der Rückſritt Gorove's, fo gre 
achtet er auch als unbeſtechlicher Charakter iſt, iſt für das Land 


las und Bewißheit darüber erhielt, daß letzteres nichts weiter kein Verluſt; ob aber die Ernennung Tisza's für daſſelbe ein 


1871. 


beabſichtigte, als der im Entwurf Bennigſen enthaltenen Auf 
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Gewinn ift, iſt zum mindeſten fag da man ihm nicht die 
erforderlichen Fachkenntniſſe zuſchreibt. 

Aus Marſeille, 8. Juni, wird gemeldet: „Man verfi- 
chert, daß 11 500 Petroleuſen ankommen werden, um über 
Toulon in die Strafkolonieen abgeſandt zu werden. Neue Ver⸗ 
baftungen haben im Marſeille ſtattgefunden. 


Lokales und Proninziellen, 


Poſen 14. Juni. 

— Im Handelsminiſterium iſt eine Jaſtruktion zur formellen 
Behandlung der fiskaliſchen Landbauprojekte ausgearbeitet worden. 
Dieſe Projekte ſollen beftehen aus 1) Situations - und Nivellements⸗, gene 
rellen Bau und Detailzeichnungen; 2) einem Spezlalanſchlage mit Bere). 
nungen der Arbeiter, Materialien und Koſten, und 3) aas einem Erläute- 
rungsb richt. Dieſer letztere hat alle auf das Bauprojekt bezüglichen Ver⸗ 
hältniſſe, Konſtruktlonen ꝛc. gründlich zu beleuchten. Er erſtreckt ſich na ⸗ 
mentlich auf 1) die dienſtliche Veranlaſſung zur Aufkellung des Prolekts; 
auf die Beſchaffenhelt der Bauſtellen und des Baugrundes, wobei anzuge⸗ 
ben iſt, weiche Hilfsmittel benutzt worden find, um dieſen Baugrund zu er⸗ 
forſchen, 3) auf das Bauprojekt, ſowie die Baukoſten. Der Bericht ſoll fer- 
ner eine Begründung der Bauart enthalten, geeignet, den Kontraktsbedin⸗ 
1 en einverleibt zu werden, und ebenfo die Angabe und Begründung der 

obalitäten, unter denen die Ausführung des Baues beabfidhtigt wird, ob 
im Wege der Generalentrepriſe oder in dem der Submiſſton durch verſchie⸗ 
dene Lieferanten und Handwerker. Endlich ſoll darin auch der Zeitpunkt 
der Bauabnahme und der ſchließlichen Regulirung der Geldforderungen der 
Uaternehmer angegeben ſein. 

+ Adelnauer Kreis, 11. Juni. [Borſchußverein. Schieds- 
gericht. Garniſon. Entlaſſung.] Der Vorſchußverein in Oſtrowo 
ER 1869 262 Mitglieder, ey find 1870 246 Mitglieder. Die 

usftände betrugen ult. 1870 12,030 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf. Der Betriebs 
fonds beträgt in Summe 13,946 Thlr. 3 Sgr. 5 Pf. Auf die Antheile der 
Genoſſenſchaften entfallen 7%, Proz. als Dividende. Es ift dies die nie 
drigſte Dividende ſeit dem 9jährigen Beſtehen des Vorſchußvereins, die von 
Jahr zu Jahr niedriger wurde. Von 50 Proz. fiel fie ſeit 1863 bis auf 
7½ Proz. Gleich den größeren Städten hat auch der Magiſtrat in 
Oftrowo ein Orts⸗Statut wegen Bildung eines Schiedsgerichts zur Ent⸗ 
ſcheidung von Streitigkeiten zwiſchen ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden und 
deren Geſellen und Lehrlingen entworfen und liegt daſſelbe zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung bei der am 14. d. M. ſtattfindenden Sitzung der 
Etnbtversrdnztenverfaumian vor. — Am letzten Donnerftage rückte das 
2. Bat. 3. Niederſchl. Inf. Reg. Nr. 50 in Oſtrowo ein, woſelbſt es Gar ⸗ 
niſon nimmt. Der Empfang Ha der Bürgerſchaft war ein höchſt feier⸗ 
licher; die Stadt prangte im Blumen: und Fahnenſchmucke; Abends wurde 
illuminirt. Iſt der Wunſch der Stadt wegen einer Garniſon — inabeſon⸗ 
dere um Belegung der erſt unlängſt nicht ohne Druck für die Gemeinde er- 
bauten Kaſernen — höheren Orts entgegenkommend realiſirt worden ſo hofft 
man auch, del die Baulichkeiten, welche ſeit mehreren Dezennien Kavallerie 
in zufriedenſtellender Weiſe beherbergt haben, nicht unbenußt bleiben werden. 
— Geſtern kam ein bedeutendes Häuflein der entlaſſenen Landwehrmänner 
und Reſerven hier an; mehreren derſelben, in Rußland domizilirte preußiſche 
Unterthanen, werden behufs Weiterreiſe die von der k. Regierung bewillig 
ten Reiſemittel ſehr zu ſtatten kommen. 
. oſchin, 8. Junt. [Truppenbegrüß ung. Pfing ſt⸗ 
ſchleßen.] Auf die Nachricht, daß das 2. Bat. 50. Regts. auf feinem 
arſche in das Standquartier Oſtrowo am 6, Juni er. hier eintreffen und 
Quartier nehmen werde, wurde hier Alles aufgeboten, um der Stadt ein 
feſtliches Kleid anzulegen und fie mit Fahnen und Flaggen zu ſchmücken. 
Die evang. und jüd. Schuljugend mit ihren Lehrern zog, den Magiſtrat 
und die Stadtverordneten an der Spitze und begleitet vom Paſtor und Di⸗ 
ktrikte⸗Kommiſſarius dem ankommenden Bataillon entgegen. Dort begrüßte 
Hr. Paſtor Henfel das Bataillon mit einer herzlichen Anſprache, wofür Hr. 
Oberſt⸗Lieut. Keager wit kurzen Worten dankte. Auf dem Markte bewill⸗ 
kommnete Hr. Bürgermeiſter Stiller das Bataillon im Namen de Stadt. 
Oberſtlieutenant Krüger dankte mit einem Hoch auf die Stadt Jutroſchin. 
Nachmittag wurden die wackern Soldaten auf dem Markte mit balriſch Bter 
und Zigarren regalirt, die Offiziere verlebten im Saale des Rathhauſes bei 
einem Glaſe Wein einen hettern Nachmittag, bei welcher Gelegenheit Hr. 
Bürgermeifter Stiller ein Hoch auf unſern Kaiſer aus brachte. — Bei dem 
diesjährigen Pfingſtſchleßen wurde von dem Ackerbürger Ludwig, welcher als 
Landwehrmann vor Metz Gelegenheit hatte, ſich im Schießen zu üben, der 
befte Schuß Frese den zweilbeſten Schuß hatte Tiſchler Robert Lachmann. | 
Die biefige Schuͤtzengilde, welcher bereits unter König Auguſt III dieſelben 
Privilegien, wie fie die Stadt Liſſa hatte, gewährt wurden, beſteht bereits | 
| 
{ 
! 
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fett 128 Jahren, und hat höhern Orts Korporattonsrechte nachgeſucht. 
9 Meſeritz, 12. Juni. [ Schwurgericht. Feuer.] In voriger Woche 
Suter hier die Schwurgerihtd-Sigungen begonnen. Vorſitzender ift der 
ppellationsgerichts⸗Rath Kühnel aus Poſen. Zur Verhandlung kam eine 
Sache wegen Brandſtiftung, eine wegen ſchweren Diebſtahls und eine wegen 
Straßenraubs. In dieſer Woche gelangen folgende Sachen zur Verhandlung: 
Vier Fälle wegen Urkundenfälſchung, 2 Fälle wegen Körperverleßung mit 


tödtlichem Erfolge, 2 Fälle wegen ſchwerer Diebſtähle im wiederholten Rück⸗ 


falle und 1 Fall wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit. — Bei dem vor f 


Kurzem in dem benachbarten Dorfe Seren nf Ausbruch er Beuer 
brannte eine Koſſätenwohnung und eine Waſſermügle ab. Wahrſcheinlich 
fing der Ruß Feuer; dem ſchon baufälligen Zuftande des Schornſteins 
der Koffätenwohnung durchbrach das Feuer denſelben ſehr bald und breitete 
ſich weiter aus. Glücklicherweise iſt es gelungen das Vieh zu retten. 

o Schroda, 9. Juni. [Diebftapl. ebnen aner Amt; 
liches.] Der Lohnfuhrmann Poznanski aus Poſen fuhr mit zwei feiner 
Fuhrwerke nach feiner Heimath Zerkow. In feiner ledernen Geldkaſche, die 
er über die Schultern geſchnallt hatte, hatte er 300 Thlr. in Kafſenſcheinen. 
Abends, als er halbverſchlafen in Koſtrzyn ankam, wo gefüttert werden ſollte, 
bemerkte er, daß ihm die Geldtaſche mit einem ſcharfen Inſtrumente abge⸗ 
ſchnitten war, denn er fand die Riemen noch im Wagen liegen. Er hakte 
allein auf dem Wagen geſeſſen. Nach drei Tagen fuhr er wieder nach Poſen, 
fütterte im Nownekſſchen Gaſthofe zu Schroda und dort wurde bemerkt, daß 
einer feiner Knechte unter einer Tonne etwas verwahrte, die Beſitzerin des 
Gaſthofes machte Lärm, in Folge deſſen der Knecht einen Gegenftand in den 
Mund ſteckte. Es war ein 25 Thalerſchein. Er geftand vor der hieſigen 
Polizeibehörde den Diebftahl ein. Der hieſige int. Bürgermeiſter Hr. Roll 
und der Gensdarm Schmidt fuhren ſofort mit dem Knichte nach Zerkow 
und bei feiner Frau faud man den Reſt des Geldes, nach Abzug von 2½ 
Thlr. vor. — Von jeher wurde die Straße, welche von unſerer katholiſchen Pfarr⸗ 
kirche zum Marktplatze führt, an dem Frohnleichnamstage mit jungen Birken» 
Stämmchen geſchmückt, welche auf Auſuchen der katholiſchen Geiftlichkeit 
immer zu dieſem Behufe von verſchledenen Dominien gratis geliefert worden 
waren, allein in dieſem Jahre wurde dieſe Offerte aus dem Grunde verwei⸗ 
gert, weil das Holz von Jahr zu Jahr theurer würde, und die jungen 
Birken zuletzt ein Juwel in unſeren Waldungen ſein würden. Da geftern 
ein überaus ſchöner Tag war, fo wurde der Frohuleichnan stag ohne alle 
Störung feſtlich begangen. — Der Hiefige k. Landrath Hr. Hagen hat einen 
6 wöchentlichen Urlaub erhalten, um die Bäder in Aachen zu beſuchen, zu. 
gleich aber auch einen Paß nach Belgien und Frankreich genommen, um dort 
die Schlachtfelder zu beſuchen. Sein Stellvertreter ift ſchon angekommen, 
es ift der k. Regterungs-Aſſeſſor Hr. v. Frankenberg⸗Troſchlitz aus Breslau, 
weil bei dem k. Regterungskollegium in Poſen keine entbehrlichen Stellver · 
treter vorhanden ſind. 

x Strzalkowo, 8. Juni. [Feanzöſiſche Gefangene. Rück ⸗ 
kehr aus dem Felde.] Heute wurden von einem Beamten des hieſigen 
Hauptzollamts 4 franzöfiſche Kriegsgefangene, welche mit einer Droſchke von 
Poſen nach & lupee Toben wollten, auf ihrer Flucht angehalten und dem 
hieſigen Diſtriktsamte überwiefen, von welchem dieſelben wieder zurück, und 
zwar zuerſt nach Wreſchen geſchickt wurden. Der Bang geſchah ganz zufällig; 
der Grenzaufſeher Lehmann nämlich ſuchte eine Gelegenheit nach Poſen, 
und da er die Droſchke fahren ſah, lief er ihr nach, und rief dem Kutſcher 
zu, er möchte einen Augenblick halten, um ihn zu befragen, od er wohl 2 
Perſonen nach Poſen zurück nehmen wolle, bierbei fah er in den Wagen 
und nahm wahr, daß alle 4 Perſonen ohne Mütze ſaßen, — ihre Käppts 
hatten ſie weggelegt, um nicht durch dieſe aufzufallen —, auf ſein Befragen 
in deutſcher und polniſcher Sprache, was der Zweck ihrer Reiſe ſei, erfolgte 
keine Antwort, und da dieſelben ſich in Decken eingehüllt, ſchob er eine weg 
und ſah, daß die Reiſenden rolhe Hoſen anhatten. Er veranlaßte infolge deſſen 
den Kutſcher umzukehren, da weder dieſer noch feine Paſſagiere Legitimationskarten 
hatten. — Von den Beamten des hieſigen Hauptzollamts haben den Feld ⸗ 
zug in Frankreich mitgemacht 1) der Hauptamtsrendant Ungefroren als 
Hauptmana und Kompagnieführer, 2) der Hauptamtskontroleur Flöter als 
Premler-Lieutenant und ebenfalls als Kompagnteführer. Beide Dfftstere 
haben für ihr tapfere Verhalten vor dem Feinde das Elſerne Kreuz II. 
Klaſſe erhalten, und find wohlbehalten zur Freude ihrer Familien zurück ⸗ 
gekehrt, fie wurden von den deutſchen Einwohnern auf das Herzlichſte be- 
grüßt. Auch ber Nittergutsdeſitzer v. Lukowski in Gonice dei Strzalkowo, 
welcher gleichfalls den Feldzug als Vize- Feldwebel mitgemacht, hat daß 
Eiſerne Kreuz erzalten, dieſer wurde bei Metz bei einem Ausfalle der Fran⸗ 
zoſen am Knie ſchwer verwundet. 

— — — — — en inne) 


Staais- und Volkswirthſchaft. 


Breslau, 12. Juni. [Nachtrag zum Wollmarkt.] Die 
hohen Erwartungen, welche die Produzenten von den Preifen hegten, find 
nicht in Erfüllung gegangen, und haben die deſten Geſchäſte diejenigen ge ⸗ 
macht, welch: ihre Wolle bereits vor dem Markte verkauft hatten. Im 
Ganzen wurde für gute ſchleſiſche und polniſche Wollen nur ein Aufſchlag 
von 6 bis 8 Thlr., in einzelnen Fällen von 8 bis 10 Thlr. gegen die vor 
jährigen Preiſe gezahlt. Nach den amtlichen Notizen wurden in erſter und 
zweiter Hand zu Markte geſtellt 

Schleſiſche Wollen ca. 45,000 Zir. 
Poſenſche Wollen ca. 4, 55 
Polniſche und Oeſterreichſſche Wollen a 7 


Alter Beſtand F 
Zuſammen 67.000 Str. 

Im Vorjahre waren zu Markte gebracht 70,000 Str. 

alſo in dieſem Jahre weniger 3,000 Zi. 
Die Höhe der Preiſe varlirte zwiſchen 40 und 115 Thlr. pro Zentrer. Die 
unverhofft ungünftige Geſtaltung des Marktes wird dem faſt gänzlichen Aus⸗ 
bleiben der franzöſiſchen und dem ſehr ſpärlichen Erſcheinen der engliſchen 
und belgiſchen Käufer zugeſchrieben. 


Hörſen⸗Telegramme. 
Weppork, den 12 Juni. Goldagio 112}. 1862 Bonds 112}. 
Derlin, den 13. Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


kt Nes. v. 12 Kundi K 4500 430 
Wei en ma nbig. für Roggen 0 
4 79 79 | Kündig. fr Spiritus — | 10000 
Septbr.⸗Oktbr. 764 | 77 
matt, 8 matt. 

Junſ-Juli 52} 52 undesanleige 160 1003 
1 52 625 | Märk.⸗Poſ. St.-Altien 36 365 
Sept.⸗Oktbr. 53 534 Pr. Staatsſchuldſcheine 83 83 
Not matt, Bof. neue 4% Pfandbr. 87 871 
3 26. 20 26. 20] Poſener Rentenbriefe 89 89 
Sept. ⸗Okt. 26. 8 26. 10] Franzoſen 2344] 235 
2 matt, Lombarden 9 95 

„Juli . . 17. 817. 9 1869er Looſe 8 8) 
Juli⸗Aug. 17. 81 17.11] Staltener 55 bb 
Yuguf-Sep. . . 17. 15 17. 19] Amerikaner . 97 97% 
Ge Tärken 1% 44 433 

i 5. 100 Kll. 494 50 n Ab fen 47 48 
— für 3 — = on. Biquibd..PBfandbr. 58 59 
Kanalliße für Spirtins -- Ruffige Banknoten 803 815 


Wettin, den 13. Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


Pes. v. 12 Net. v. 12 

Weizen matt Rübds ermattend, lolo 2517 263 
Jun. Jul. 700 la . 6 20 
Sept. - Okt. 76 77 Herbſt . 255 | 25% 
Roggen flau Spiritus matt, loko 174 | 17 
ea... 51} | 5if uit 17 17 
Juli⸗Auguſt 561 52 Aug. Septbr. .174 177 
Septbr.-Ditbr. 52 534 Septbr.⸗Oktbr. 174 74 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
ankfurt a. M., 12. Juni, Abends. frfetten⸗Sezietat.! 

vo Kreditaktien 2764. Staatsbahn 412}, 1860er Looſe 814, 

Galtzter 238, ie 168, &tiberrente 564, Nordweſtdahn 202}, Oder⸗ 


3 N., 13. Junt, Nachmittags 2 Uhr 20 Mi 
2. . „Nachmittags 2 Uhr nuten. 
Matt. Berliner Baniverein 108, Rölx-Windener Eiſenbabn-Loofe 944, öfter. 
ceich. Deutsch Bankaktien 93 a Ol, Raab-Grazer Looſe 824 , Central Pacific 
87, South Gastern. Prioritäten 764, Galifornia-Oregon 814. 
Rad Scſuß der Börfe: Kreditaktien 2744, Staatsbahn 40%, Lom · 


fair Domra €}, god fatr Oomra 7, Pernam 83, Smyrnd 7, Ggyptiſche 88. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 13. Juni, Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Wetter 
warm. / unverändert, biefiger los 8, 20 fremder 8, 5, pr. Junt 
7, 24, pr. Juli 7, 28, pr. November 7, 28. Roggen matter, loko 6, 20, 
r. Junt 5, 21, pr. November 5, 27. Rüböl behauptet, Into 14, pr. 
ktober 14%. Lein! loko 12. Spiritus lolo 204. 
Breslau, 13. Juni, Rachm. Spiritus 6000 Kr. 16} Weizen 
pe. Jant 735. Roggen pr. Juni 49, pr. Juli⸗Auguſt 4, pr. Sep ⸗ 
4 Oktober bi}. Rüböl loko 144 pr. Juni 14, pr. Sepfember⸗Okto⸗ 
er 121. 
Bremer, 12 Juni Petroleum feſt, Standard white loko 68 a 6}. 
Hamburg, 13. Juni Nachmittags. Getreibemarkt. Weizen loto 
geſchäftslos, Termine ruhig, Roggen loko 3 Termine feſt. Wel⸗ 
sen vr. Juni⸗J ali 127.pfö. 2000 Pfd. in Mk. Banko 159 B. 158 G., pr. 
Juli Auguſt 12/.pfb, Pfd. in Mk. Banko 159 B., 158 G., pr. Auguſt⸗ 
September 127.pfd. 2000 Pr. in Mk. Banko 159 B., 158 G., pr. Septem- 
der⸗Oktoder I27=pfb. 2090 Pfd. in Mk. Banko 159 B., 158 G. Roggen 
pr. Juni⸗Jult 112 B. 111 G., pr. Juli- Auguſt 117 B, 111 G., pr. 
Auguſt⸗ September 112 B., 111 G., pr. September⸗Oktober 112 B., 111 G. 
Hafer flau. Gerſte ſtill. Räböl feſt, koko 29, pr. Oktobes 284. Spi ⸗ 
ritus ſtill, loko pr. Juni und pr. Yult-Wurguft 21%, pr. Auguſt⸗ September 
214. Kaffee williger, Umfag 3000 Sack. Petroleum ſtill, Standard 
white lolo 135 B., 137 G., pr. Juni 13 G., pr. Auguft⸗Dezember 143 G. 
Wetter: Bewölkt. 
London, 12. Juni, Nachmittage. Getreidemarkt (Schlußbericht). 
Weizen und Mehl wurde dis zum Schluſſe zu letzten äußerſten Preiſen ge⸗ 
dandelt. Gerſte und Mais ſtetig. Geringere Haferſorten williger, ſchwedi⸗ 
ſcher due 1 Sh. billiger. 
verpool, 12. Juni, Nachmittage. Baumwolle n 
Ken Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 8000 Ballen. 
eurer. 
Middling Drleand 8 , middling amerikaniſche 8, fair Dhollerah 65, 
mibblivg fair Pholleraß 6, good middling Dhollerh ö, Bengal 5}, New 


Looſe 813. 186er Legſe 121. Lombarden 167. Kanſas 793 Rockford 514. 
Georgia 74. Südmiſſonei 71. 

Hamburg, 13. Juni, Nachmittags. Matt, Valuten ruhig Raab⸗ 
Grazer Looſe 84. 

Wien, 12. Juni, Abends Abenbhörſe. Krebttaktten 287, 30, 
Staatsbahn 427, 00, 1860er Looſe 99, 00, 1864er Looſe 125 25, Gallzier 
258, 00, Lombarden 175, 10, Napoleons 9, 86. Matt. 

Wien, 13. Junl. (Sczlagkurſe.) Beſſer. 

Silber Rente 18 90, Kreditaklien 287, 50, St.⸗ECiſenb.⸗Aktien ⸗ Cert. 
428, 00, Galizter 258 75 London 124 40, Böhmiſche Weſtbahn 254 (0, 
Kreditlooſt 173, 00, 1860er Looſe 99 20, Lomb. Eiſenb. 175 30, 18648 
Looſe 125. 25, Napoleonsd'or 9, 88. 

London, 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 


Drud und Verlag von W. Deter & Go. (s. N= in Ben. 
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Weimar, 13. Juni, Nachmittags. (Tel.) [Wollmarkt.J] Geſtern 
wurden 1560 Jentner Wolle verwogen und trafen beträchtliche neue Zufuh ⸗ 
ren ein. Heute drückte andauerndes Regenwetter die Preiſe und gingen bie- 
ſelben pro Stein / —¾ Thlr. zurück. Das anfänglich ſchleppende b. 
entwickelte ſich ſpäter lebhafter zu 10—11½ Thlr. pro Stein. In den N 
mittagaſtunden war der Markt beendet. 2 
Wien, 13. Juni. (Tel.) Die Einnahmen der 3 Staatsbahn 
betrugen in der Woche vom 4. Juni bis zum 10. Juni 699,671 Fl. ergaben 
168062 9 die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 


Sermiſghtes. 
* In Berlin lebt ein Baron Roth⸗-Roffi, welcher, Rumpf durch 
mmer 


hohes Alter, Elend und Unglück, als Modellfteher bei Malern ſich 
lichen Lebensunterhalt verdient. Kürzlich forderte man ihn auf, ſich zu verhei⸗ 
rathen, erzählt die „Monats⸗Ztg.“. Er erſchien pünktlich in der e, 


wurde einer Dame angetraut, und erhielt fünf und zwanzig Thaler 
dieſe Arbeit und — lebt wieder in ſeinem Verſchlag unter der Treppe neben 
Holz und Torf wie zuvor. Ob ihn wohl ſeine Gattin, die ihn vor der 
Trauung nie geſehen, je wieder eines Blickes würdigen wird? 

* Hans Wachenhuſen hat für feine literariſche Thätigkeit im fran« 
zöſiſchen Keiege vom Herzog von Altenburg den Sächſiſch⸗Erneſtiniſchen Haus⸗ 


orden 2. Klaſſe erhalten. 
* In Birmingham hat es am 9. Juni eine ganze Stunde lang 


geſchneit. 

* Ugo Foscolo. Die Leiche des berühmten italieniſchen Dichters 
und Patrioten Ugo Foscolo, welcher 1827 als Flüchtling in London ſtarb, iſt 
nach längeren Forſchungen am 7, Juni auf dem Kirchhofe von Chiswick 
aufgefunden und ausgegraben worden, um im Auftrage der italienischen Re⸗ 
gierung zurückgebracht und in vaterländiſcher Erde neben den Gebeinen Ga⸗ 
lileis, Affi: ris und Polizianos beſtattet zu werden. Der hieſige italteniſche 
Geſandte Cadorna, der von feiner Regierung hierher geſchickte Abg. Bargonk 
und viele hier anfälfige Italtener hatten ſich auf dem Friedhofe verfammelt- 
Als der Sarg unter dem von der Familie Gurney dem Dichter errichteten i 
Denkmale herr orgegraben war — man war lange Zeit nicht der Anſicht ger 
weſen, daß an dieler Stelle wirklich das Grab Foscolos zu ſuchen ſei — 
wurde der Deckel geöffnet und ein photographiſches Abbild der noch durchg 
wohl erhaltenen Geſichtszüge genommen. Cadona hielt ſodann eine Ger 
dächtnißrede, in welcher er die Gaſtfreundſchaft pries, die der Verbannte in 
England genoſſen, und ſchloß den Sarg mit dem amtlichen Siegel. Ein 
von der italieniſchen Negterung geſandtes Schiff wird in Kurzem ankom⸗ 
men, um die Ueberreſte des Dichters der Ultime Lettere die Jacopo Ortis 
und des Ajace, des Verfaſſers der patriotiſchen Orazione à Bonaparte, 
kritiſchen Herausgebers der Dloina Commedia nach ihrer letzten Ruheſtätte 
zu überbringen 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 
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Aungeksmmene Fremde vom 14. Juni. 


ATLIVE HOTEL n bank. Adminiſtrator Richter aus Schön 
feld, Hauptmann Roöſſel aus Glogau, Setter — aus Bega, 
die Kaufl. Heſſel aus Stettin, Roſenwald aus Berlin, Hamburger und Ku 
bitztt aus Breslau, Nau aus Cöln, Knechter aus Sorau, Hohenwart a 
Frankfurt, Meißner aus Leipzig, Böhme aus Hannover, Siebert a. Caſſel. 

HEBWIGS RTE DE BEB. Die a Graf Czarba 
aus Galizien, von Nathuſius aus Ludom, Frau von Stablewska aus Wil 
kowo, von Stablewskt aus Dlonte, Rittergutspächter Jouanne aus Pawlo⸗ 
wice, die Rittmelſter von Bock und Plehn aus Frankreich, Sein von 
Dickgof aus Liſſa, Kgl. Berg⸗Ingenleur Pathe aus Berlin, Einſ.⸗Freiwil 
Frank aus Hannover, die Kaufl. Franz, Baeck, Krafft, Runge und Loebel 
aus Berlin, Spielmann aus Imden, Senf aus Bremen, Rungſiock aus 
Lieguſtz, Frank aus Magdedurg und Franke aus Offenbach. 

HOTRL DA B Die Rittergutsbeſ. Baron v. % 
aus Rudki, von Kropinskt aus Witkowko, von Srabowstt aus Pol 
Kokczynskt und Frau aus Liebertowo Jung aus Mogilno, Hoffmeyer 
Blotnit, Buſſe aus Chltwisko, Dick „cun aus Fabianowo, Petrik a. Chybr 
die Gutsdeſ. Hoffmeyer aus Dorf Sc werſenz, Liodnes aus Strzelno, 8 
genftern aus Starziny, Burghardt aus Gorkatowo, Mittelſtaedt aus Ca 
bof und Münchenderg aus Smiel emo, Adminiſtrator Schordler aus Milu' 
ſzewo, Rentier Blindow aus Bentſchen, Oek.⸗Komm. Hanke aus R 
die Lieuts. von Winterfeld und Wach aus Frankreich, die Kaufl. Hüttner 
aus Waldheim, Wolf aus Unrußhſtadt und Brandt aus Burg. 


SCHWABZEB ADLER. Die Rittergutsbef Schulz aus Borowo, 
Bullrich aus Bis kupice, Moldengauer aus Pokladki, Gutsbeſeſitzer Schu 
aus M.⸗Lesno, Ober amtmann Lechler aus Sarbinowo, Paſtor Scharfenont 
nebft Tochter aus Mur.⸗Goslin. f 

TILSM ERA HOTEL ARI. Die Gutsbeſ. Wendeler aus Ralo, 
Hoffmann aus Kamienice und Birſchel, Gutsverw. Paſzewski aus Jellee 
Laskau und Milttär-Arzt Dr. Jullusburger aus Breslau, die Inſpektoren 
Gerlowski aus Ryditwy u. Schleſinger aus Rawicz, Wollmakler Be 


en 


Antwerpen 
treibe-Marit, Wehen ruhig, däniſcher 36. Roggen unverändert, 


Bromberg, 13. Juni. Witterung: bewölkt. Morgens 11. 10 
tags 15° +, Weizen: 120--125 - pfd. mehr oder weniger 126 
Auswuchs 65 71 Thir. 126130 pfd. geſund 76--79 Ahle. pr. 21 
Bft. Zellgewicht. — Roggen 140--124pfd. 4/—48 * pr. 20 
Bid Zollgewich. — Erbſen 44—48 Thlr. pe. 2260 fh. Bollgem, bete 
Kocherbſen höher bezahlt. Spiritus 16 Thlr. (Brom b. Big.) 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. de f. Therm. Wind. Wolkenform. 


— rn 


13. Jun! Nachm 2 27° 9 4% J 1108 OND 1 bededt. St, N. 
3. Abnds. 0 27° 10% 15 | + 1008 | RO 0-1 bedeckt. Ni.) 


14. Morgs. 6 27° 10 97 ＋ 1007 O 0-1 ſtrübe. St. 


) Regenmenge: 8,2 Pariſer Kubilzoll auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
PNoſen, am 11 Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Buß 7 Bol. 


——— 


Konſols 9144. Ital. b proz. Rente 56. Lombarden 14. Turiiſo 
Anleihe de 1865 468. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 903. len. 
Paris, 13. Juni. Anfangskurſe. 3 proz. Rente 53, 50, ital | 
Rente 57, 50, Morgan 485, 00, Türken 49, 00, Spanier 325. Be: 30, 
Paris, 13. Juni, Nachmitt. Schlußkurſe. 3proz. Rente 53, 25, 
Ar leihe Morgan 483, 00, italieniſche Rente 57, 35, Staatsbahn 876, 
Türken 47, 00 coup. det, PR 
Rewyork, 12. Juni, Abends 6 Uhr. (Schlußkurſe⸗) doch j a 
rung des 2 125 124, 1001 12 124. Vechſel auf London in Geld 11 
@oldngio 124, Bonds de 1882 112, do. de 1885 1127, do. de 1865 . 
do, de 1904 1104, Griebahn 304. Mines 137, Baumwolle 20, 2 
6 D. 60 C. Raffın. 11 10 in Remyort 264, bo. de. Philadelphia 20 
Havannahzucker Nr. 12 104. - 
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